
Was hat dich im Studium am IFM nachhaltig  
geprägt? 
Die engagierten Dozierenden, der praxisnahe Unter-
richt sowie die Zusammenarbeit mit Kommiliton:in-
nen an realen Projekten haben mich geprägt und mir 
wertvolle praktische Erfahrungen sowie Einblicke in 
die vielfältige FM-Branche vermittelt. 

Mit welchen Themen beschäftigst du dich aktuell, 
um die Zukunft der Immobilien und Facility  
Management Branche zu gestalten? 
Bei Livit trage ich in Digitalisierungs- und ESG- 
Projekten dazu bei, Bewirtschaftungsprozesse neu 
zu denken. Ziel ist, die Bedürfnisse der Nutzer:innen 
zeitgemäss und effizient zu bedienen. Als Vorsteher 
Liegenschaften bei der Gemeinde Küsnacht  
strebe ich eine nachhaltige, nutzerorientierte  
Ent wicklung des Immobilienportfolios an. 

Was sind die grössten Chancen im Immobilien  
und Facility Management? 
Die grössten Chancen sehe ich in der Digitalisierung 
sowie in nachhaltigen Gebäudetechnologien und  
flexiblen Arbeitsmodellen. Diese Trends bieten  
Effizienzsteigerungen, Kosteneinsparungen sowie 
verbesserte Nutzererfahrungen und eröffnen zahl-
reiche neue Lösungen für alle Nutzergruppen im  
Immobilienbereich.

Welchen Tipp gibst du aktuellen Studierenden? 
Knüpft aktiv Kontakte untereinander, sammelt  
vielfältige Projekterfahrungen und haltet euch stets 
über die neuesten Technologien und Trends im  
Immobilienbereich auf dem Laufenden.
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